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Erkenntnis zu verstehen. Diese E. 
war im wesentlichen undialektisch 
und unhistorisch. Die gegenwär
tige bürgerliche Philosophie setzt 
überwiegend die idealistische Tra
dition der Geschichte der E. fort. 
Die marxistisch-leninistische E. be
ruht auf der kritischen Verarbei
tung des früheren philosophischen 
Denkens; sie hat ihre Grundlage 
vor allem in der Verallgemeinerung 
wesentlicher Resultate der Einzel
wissenschaften und der gesell
schaftlichen Praxis. Die dialek
tisch-materialistische E. beruht auf 
der Verallgemeinerung der Ge
schichte der Erkenntnis, im beson
deren der Geschichte der einzel
nen Wissenschaften, der Ge
schichte der geistigen Entwicklung 
der Menschheit, der Geschichte 
der geistigen Entwicklung des Indi
viduums, der Geschichte der psy
chischen , Entwicklung der Tiere, 
der Geschichte der Sprache, weiter 
auf der Verallgemeinerung der Er
gebnisse der modernen Neurophy
siologie und Sinnesphysiologie, der 
Psychologie, der Sprachwissen
schaft, der Kybernetik. Die E. ist 
als relativ selbständige philosophi
sche Disziplin ein organischer Be
standteil des Gesamtsystems der 
marxistisch-leninistischen Philoso
phie und kann von deren anderen 
Bestandteilen nicht getrennt wer
den. Sie geht mit ein in die umfas
sende philosophische Theorie un
serer Weltanschauung und beruht 
zugleich auf diesem Fundament; 
sie ist nicht voraussetzungslos. Im 
besonderen bildet die marxistische 
E. eine untrennbare Einheit mit 
der —* Dialektik, der philosophi
schen Lehre von den allgemeinen 
Bewegungs- und Entwicklungsge
setzen der Natur, der Gesellschaft 
und auch der Erkenntnis. Die mar
xistische Dialektik schließt die E. 
ein, weil sie die allgemeinen Ent
wicklungsgesetze, die allgemeine 
Methode und die allgemeinen Ka
tegorien der E. enthält. Es gibt im 
dialektischen Materialismus eine

Einheit von Dialektik und E., die 
sowohl Identität als auch Verschie
denheit umfaßt. Die Verschieden
heit beruht wesentlich darauf, daß 
die Erkenntnis mit der objektiven 
Realität nicht identisch, sondern 
deren —* Widerspiegelung ist. Die 
Vereinigung der Dialektik mit der 
Abbildtheorie auf der Grundlage 
des dialektischen und historischen 
Materialismus ermöglichte es, das 
menschliche Erkennen als einen 
gesellschaftlichen, sich historisch 
entwickelnden Prozeß der theoreti
schen Aneignung der objektiven 
Welt zu verstehen. Dieser wird von 
den Menschen auf der Grundlage 
ihrer materiellen Praxis vollzogen. 
Er führt zur fortschreitenden Er
kenntnis als relativ adäquater Wi
derspiegelung der Gesetzmäßigkei
ten der objektiven Realität im 
menschlichen Bewußtsein. Von 
dieser Grundlage aus konnte nach
gewiesen werden, daß das Erken
nen sjch als gesellschaftlicher Er
kenntnisprozeß vollzieht, in den 
die individuellen Erkenntnispro
zesse als Teile des Ganzen einge
bettet sind. Die marxistisch-lenini
stische E. konnte zugleich den akti
ven und schöpferischen Charakter 
der Erkenntnistätigkeit erklären 
und zeigen, in welcher Weise die 
Erkenntnisse als Mittel dienen, Na
tur und Gesellschaft bewußt zu 
verändern und zu beherrschen. 
Durch die Untersuchung der welt- 
anschaulich-philosophischen Fra
gen des Erkenntnisprozesses und 
der Erkenntnis und deren dialek
tisch-materialistische Erklärung ist 
die marxistisch-leninistische E. für 
alle Wissenschaftler ein solides er
kenntnistheoretisches Fundament 
und eine begründete Orientierung 
für ihre Erkenntnistätigkeit. Die 
marxistisch-leninistische E. ermög
licht der Partei der Arbeiterklasse 
eine umfassende Einsicht in den 
historischen Entwicklungsprozeß 
der Gesellschaft. Dadurch wird sie 
zu einer wichtigen theoretischen 
Grundlage für die Ausarbeitung


